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; Inkeiger und detach nebst Sonn- 
sz isgsb att unb Acker- nnb Gartenbaui 

Zeitung, sowie werthvvlle Gratisprämie 
bei Bart-use Fahrweg, nur ITOO pro 
Jahr-. 

Freitag, ben 21. September 1906· 

rZur gefl. Notiznahmet 
Nile Briefe und Zuichriften bitten 

wir Ietzt in richten an 
The Anzeigerihersld nb. Co« 

Grund Stand, Rein-. 

Lohnes. 

— Rechtes Herbstwetter. 
—- Raucht bie »Jknp« Cigarre. 
Ein guter Stall zu verknufen!—·510 

Ost Division Straße. 
—- Dolt Euren Whisky und andere 

Getränke bei Christ Nonnselbi. 
Dr. S. A. Seni, fchmerzloser Zahn- 

arzt, Offiee im Michelson Block. 
— He. V. J. Guinnn von Woob 

Riper war am Freitag in ber Stadt. 
— Frau Junge, geb. Clarq Ober- 

müller, besinbet sich hier bei Verwandten 
zu Beinch. 

—- Dr. J. Lue Sutherlanb, Angen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt. 

—- Gefchenke bester Art find bie Mö- 
bel von Sondermnnn’s. Schön, nütz- 
lich unb ein bleibendes Angedenken 

— Frau Hy. Alpers von Scotia, 
welche sich eine Zeitlang hier in ärztlicher 
Behandlung befand, retsie lebten Son- 
nabend wieder nach Hause. 

—- Iir sind jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whislieg und 
Weine. Laßt uns Eure Kragen füllen. 

Jenlen da Lariem 
—- Ball jeden Sonnabend in Hann’6 

Parl, veranstaltet vom Hann’s Parl 
Amusement Eind. Musik von Bart- 
lings Orchester. Alle sind freundlichsi 
eingeladen. 

—- Die repudlikanische Conoention 
dieses Senatsdisiriktes Gall und 
Voward Countiey wird am Dienstag 
den 2. Oktober in St. Paul stattfinden. 
Die der Fusiongparteien sindet ebenda- 
leldst am 25. Sept. statt. 

—- Bei Beginn der IHerbstarlieiten 
machen wir hiermit auf das Farmgeräs 
the-Lager von D. Gildert aufmerksam. 
Wagen, Wagenkäsien, Misisireuer, Säc- 
mafchinen,-liderhaupt alle Arten Imm- 
gerathe zu den niedrigsten Preisen. 

— Das »san«-Donnerstag Tanzen-· 
am Donnerstag lehter Wache im Lieder- 
kranz war von leiten der Mitglieder recht 
gut besucht und Alle oerlebten sie eine 
angenehme Zeit. Dieser Verein beab- 
sichtigt von jetzt ad die Abhaltung eines 
ähnlichen Vergnügens an jedem 2ten 
Donnerstag im Monat, wozu in Zu- 
kunft ader nicht mehr extra eingeladen 
wird. 

» 

— Für ein Gelegenheitsgefchenk ist 
fwmwmmmwwwmww 

Möbelftücke, da diefelben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 

sen find. Sonderrnann eh Co. ha- 
das größte je dagewefene Lager der 

, nönsten Sachen nnd kann man sich da 
« etwas auswshlen, das für Jedermann 

paßt, für Mann oder Frau, Sohn oder 
e-I.oebter, Kinder klein oder groß. Kauft 
Eure Gelegenheitsgefchente bei Sonder- 
mann. 

? Lahmer Ratte-u 
f Tiefes ist ein Leiden für welches sich Cham: 
"erlains Pain Bahn als ganz besonders 

sertfvoll erwiesen bat. Jn jedem Fall ver- 
fchaf tes pronrpte und permanente Lindernng. 
r. Lille La Orange von Oran e, Mich» 

La tdavon: »Nach ern ich drei ochen ein käasier und andere Medizmen für einen 
f limmen lahmenlftilcken gebraucht, tauer 
« 

eine Flasche von Chamderlains Pain eBalm und zwei Aoplilationen bervertstellig- 
ten eine Kur.' Zu haben in allen Apothe- 

Z:J««Vergnügnngslotal. 
.Geritnmige Tanzhalle in 
« Verbindung. 
se befien importirten und einhelmis 
fchenzcetränke fowle Eiaarren 

stets an hand. 
. — ———..—...—...· 

ID-« Ille sind freundlichst eingeladen. 

HANS sGHEBL. 

SucHHEITss 

TF,9..T)eulsctje Apotheke» 
IFDroguem Toilettcnseifen, 
E« Arzncicn, Chemikalicn, 

Bürstcn, Kämme. 

: Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeitem 

— Raucht die » Imp« Cigarre. 
Alle Zeitschriften und Bücher des Jn- 

und Auslandeg m d. Ern. d. Bl. 
— Die Populiften werden hier innr- 

gen ihre Conntycouoention abhalten. 
—- Für ein gutes Glas Dick Bros. 

Bier und vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ Nonnfeldt’ö. 

— Fred Austeriih von der Storz 
Brauerei war anfangs der Woche auf 
kurze Zeit in der Stadt. 

— Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Gan Bier oder an- 

derer Erfrischung bedürfet. Jederzeit 
freundliche Aufwartung. 

Wißt Jhr Warum die Japaner siegten 
zu Lande und auch nu der See? 

arum die Rassen Keile triegten? 
Japg brauchten Rocky Mountain Thre. 

W. B. Tingmam 
— Ein Sohn von unserem früheren 

Mithürger Nie Conradi, August Coura- 
di, wird sich nächsten Mittwoch in Ana- 
condn, Mont» mit Fri. Aleda Carlfon 
verheirathen. Unsere herzlichste Gram- 
lationi 

—- Zwei oder drei gute Farrnarbeiter 
sinden stetigeBeschäftigung für den Herdft 
u. Winter bei gutem Lohn, wenn sie auf 
der Schafranch, nahe Grand Island 
Friedhof nachfragen. Bell Telephon 
Block 78.-—C. E. Coyle, Meint-gen 

Trinkt «0l.l) WU ZENTOI". 
Pergeitellt in IM. Zuriickimoortirt oon Deutsch- 
and in IM. Nur zum Verkauf bei 

cHIIsT. IOU UFSLIT. 
Grund Island, s - Nebraska. 

—- Joseph Livingstan welcher bisher 
in Sondermanns Laden arbeitete, ist 
jetzt nach St. Louis gegangen, um dort 
einen Kursus in einer Einbalsamirungs- 
sehnte zu absolviren. Sein Platz hier 
wird von Julius Dahlte eingenommen. 

—- Dt. J. Weih, Arzt aus 

Deutschland, Wundarzt, Frauenarzt 
und Geburtshelser. Ossice im Grand 
Island Banting Co. Gebäude; Tele- 
phon s226, Jndependent 402z Woh- 
nung 712 W. Charles Str.; Phone 
Fas, Jndependent 374. 

----- Die städtische Lichtantage macht 
rapide Fortschritte Auch die zwei gro- 
ßen Dampstessel von je 250 Pferdekräf- 
ten sind schon da und werden während 
des Baues eingestellt, da es ein schwie- 
riges Stück Arbeit sein dürfte die Kolosse 
in das Gebäude bineinzukriegen, wenn 
die Wände erst einmal in die Höhe sind. 

—- Während dem schweren Wind am 

Freitag Abend wurden die obersten 25 
bis 30 Fuß des großen Schornsteins der 
Grand Jsland Electrir Light Co. abge- 
webt und infolgedessen der Betrieb der 
Werke während der ersten Tage, bis der 
Schaden wieder reparirt war, um ein 
ganz bedeutendes geschwächt, aber jetzt 
ist wieder Alles im alten Geleise. 

— Dr. und Frau Anton Peterfen 
kehrten zu Ende letzter Woche von ihrer 
Deutfchlandreife hierher zurück. Sie 
waren nahezu ein Jahr und ein viertel 
oan Grand Jsland abwefend und haben 
das alte Vaterland nach faft allen Rich- 
tungen durchstreift und sich draußen köst- 
lich amüfirt, aber unzweifelhaft waren 
fie froh, wieder zu Haufe fein zu kön- 
nen. Dr. Peterfen hat wieder feinen 
alten Platz in Wolhachs Laden einge- 
nommen, während Frau Peterfen nach 
wie vor in der Hochschule deutfchen und 
lateinifchen Unterricht ertheilt. 

Zu verpachteeet 
Gutes Haus und Stall mit 80 Acker 

Land, zwei Meilen west von der Stadt. 
Referenzen verlangt.—Jameg Cleary. 

—— Sondermann für die schönsten 
Kindern-agen. 

—- Hr. und Frau George Reuting 
feierten am Sonntag ihre blecherne Hoch- 
zeit. 

— Gute Getränke und Cigarren, fo- 
wie stets eoulante Bedienung bei Theo- 
dot Schaume-am 

—- Kinderwagen und Go-Carts in 
großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann ör- Co. 

—- Tom Green’s »Smoke Houfe«, 
Ost ste Straße. Hündcer in Ci- 

garren, Pfeifen und Tabak. 
—- Für einen frhrnackhaften meiß fo- 

wir einen dazu mundenden guten frifchen 
Trank geht nach dem Schlih Soloon. 

— Hin C. C. Hanf-n, der Bankier- 
von Dannebrog, katn letzte Woche hier» 
durch auf der Heimreise von Deutfrh- E 

land ; 
—- Zu verrechnen-Meine 12oi 

Acker-Form mit Gebäuden. — Näheresl 
bei Jof. Heid, U Meilen nordoft von 

Doniphan. 
— Die alte Frau Dr. Poe, welche. die letzten Jahre bei ihrer Tochter Fraui Ben Dennebrink in Sheridan, Wyo» 

wohnte, befindet sieh jetzt hier bei Faun-J 
den zu Befuch. ; 

Verschafft Energie, entwickelt und stimu- 
lirt das Jtervenleben, weckt den Muth der Ju- 
gend· Es macht Euch wieder jung. Tag 

Im Holltster s Nocky Monntain Thee 35 
ents. Lhee oder Tablettew W. B. Ding- 

man. 

-— Die Doktoren Finch s- Patterson, 
Zabnärzte, welche ihre Osstre im Schum- 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zusriei 
denstellende Arbeit zu liesern. 

— Es thut uns leid den Tod des 
kleinen, 9 Monate alten Töchterchens 
oon Dru. und Frau Win. Schwieger be- 
richten zu müssen. Die Kleine starb am 

Mittwoch Nachmittag infolge von Som- 
merkrankheit. Das Begräbniß findet 
heute statt. Den Eltern unser Beileid. 

—- Besucht die populäre Wirthschast 
oon Christ Ronnseldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Bros. Bier-, stets frisch und 
gut, sowie guter alter Whisth diefeinsten 
Weine und Liköre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Luna-. 

—- Nun hat auch der letzte der Base- 
ballspteler, welche während der vergan- 
genen Saison dem Grand Island Team 
angebörten, der »rechte Fielder«Fleming, 
den Staub unserer schönen Heimatbs- 
stadt von seinen Füßen geschüttelt. Es 
war wohl seine Absicht den Winter über 
hier zu bleiben, aber das Schicksal hatte 
es anders bestimmt. Er wurde wegen 
der Erkrankung eines Angehörigen am 

Sonnabend nach seinem Heim in Jowa 
gerufen- 

Jahres-Versammlung 
der Versicherungsgesell- 

schast,,Halsatla.« 
Hiermit zur Bekanntmachung, baß 

bie Jahresversammlung der Versicher- 
ungsgesellschast,,Holsatia« am Sonn- 
abend den 29. September 1906 urn 2 
Uhr Nachmittags in Julius Gündeks 
Wirtbschast in Grund Jslanty Neb., 
stattfinden wird. 

Zweck derselben: Beamtenwahl unb 
die Erledigung solcher anderer Geschäste 
die in statutengemäßer Weise vor die 
Versammlung gebracht werden- 

Fred Thomssen, Secretär. 

----------------------------------------------------- 

Wenn Eure Ernte untergcbrakht 
und in Geld verwandelt worden ist, dann rollt sich als nächste Frage vor 

Euch auf: wie das Geld sicher anlegen? Lehten Herbst deponirte eine 
große Anzahl Farmer den Erlös aus ihrer Ernte in unserer Bank; einige 
nur der Sicherheit wegen, während Andere sieh den von uns bezahlten libe- 
ralen Zinsfuß für kurze oder längere Zeit zu Ruhe machten, und seither 
waren sie unsere zufriedene Kunden. Wir bieten Euch einen sicheren De- 
positenplay für Eure Gelder und wenn gewünscht, bezahlen wir die folgen- 
den Zinsraten für Zeitdepositen: 

4 

Irosent 
wenn für 12 Monate denonirt. 

.
.
«

·
·
·
-
«

-
.
-
 

3 rozent wenn fszr 6 Monate deponirt. 
2 rotem wenn inr 3 Monate denonirt. 

Wir bitten auch, uns Ihre werthe Kundsrhnft zuzuwenden. 

; Sommenciol state Bank 
T eile-AND ist«-UND. NahteAsch. 

v. F.c1.nYron.Pkiis. E. D. unten-Tom Kassirer. 
c. n. regnen Hitfs-Kassiker. 
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Rüben - Ball 

Harmony Halle 
.-..qm— 

Zonntag den 29. Zeptember. 

s Alle Theilnehmer sind ge- 5 beten, ihre großen Rüben 
mitzubringen, damit sie sich den Preis 
von fünf Dollars in Baar, welcher für 
die größte Rübe ausgesetzt ist, verdienen 
können. 

Alle sind freundlichst eingeladen. 
HAL- sÄNDERs. 

W 

! — W. E· Roundg, weich-: das St. 
TJames Hotel an der Frontftraße führt 
»und W. S. Hayman, der Eigenthümer 
; des Hauses sowie auch des danebenlie- 
zgenden Lagierhaufes, haben einander 
szum Fressen lieb und schon seit geraumer 
FZeit leben sie in bestnachbarlicher Feind- 
’schaft und warteten auf eine Gelegenheit 
spo sie einander eins augwifchen konnten. 
JUnd diese Gelegenheit kam am Montag 
Nachmittag Roundg hatte einen Theil 
feines Hotels an eine Wittwe aus Dara- 
ha, deren Gatte unlängst an der Eisen- 
bahn um’s Leben kam, verpachtet, welche 
darin ein Restaurant eröffnen wollte. 
Die Frau wünschte ein elektrisches 
Schild anbringen zu lassen und machte 
eine diesbezügliche Bestellung bei der 
City Electric Light Co. Als nun am 

Montag Nachmittag drei Angestellte die- 
ser Ca. kamen, um das Schild anzubrin- 
gen, erschien Hayman der Eigenthümer 
des Gebäudes auf der Bildfläche und 
verbat sich auf das Allerentfchiedentste 
ein derartiges Beginnen, während 
Roundg als Miethgherr der Frau ebenso 
entschieden auf seinem Recht, in diesem 
Falle, der Anbringung beg Schildes be- 
stand· Die Arbeiter begannen ihre Ar- 
beit, legten eine Leiter an und wollten 
verschiedene Löcher bohren als Hahman 
mit einer Schrotflinte kam und Jeden zu 
erschießen drohte, der da ein Loch in die 
Wand zu bohren wagte. Man rief die 
Polizei herbei und Chief Köplin nahm 
dem p. p. Hayman seine Mordwaffe ab 
und bedeutete ihm, daß wenn er kein 
Schild da haben wollte, dann müßte er 

sich an das Cioilgericht wenden und sich 
Cinhaltsbesehle u. dergl. verschaffen. 
Dann fchob unser Polizeioberhaupt sich 
mit der Flinte ab und ließ als Schutz- 
und Friedensengel den Polizist Switzer 
da. Hayman und Rounds liefen inzwi- 
schen vor ihren Revieren wie die brüllen- 
den Löwen in getrennten Käsigen auf 

»Und ab, schimpften wie die Rohrsperlin- 
ige und bauten sich gegenseitig wohl auch, 
wenn die Gelegenheit gerade paßte, eine 

runter, aber ohne sich besonders wehe zu 
:thun. Nur Blicke und Worte speiten 
.Gist und Gaue. Inzwischen hatten die 
Elektriker ihre Arbeit wieder aufgenom- 

men. Zwei Mann hielten die Leiter, 
seiner stand oben Und arbeitete und nun 
Ekam Ed. Hayman, Sohn von W. S. 
Hayman und trat in Aktion. Wie ein 
Verserker stürzte er sich anfdie Leiter zu, 
rannte Alles über den Haufen was ihm 
in den Weg kam und bald wälzte sich die 
ganze Gesellschaft in schönstem Konter- 
bunt auf dem Bürgersteige. Allgemeine 
Keilereil Und diese kam erst zu Ende als 
der junge Hayman dem Polizisten Swi- 
her eine fürchterliche »wischte« und 
Swiher hingegen den streitbaren jungen 
Burschen mit einem Kniippelhieb über 
den Kopf zu Boden schlug und Rounds 
und die beiden Haymänner arretirte. 
Der alte Hayman und Rounds haben 
ihr Verhör bis zum 15. Oktober ver- 

schoben, während der junge Hayman sich 
am Mittwoch vor dem Polizeirichter we- 

gen thätlichen Angriffs aus einen Beam- 
ten zu verantworten hatte und um 85.00 
nnd die. Kosten gestraft wurde. 

i —- Die beste Prüfung eines Schuhes 
.ist eg, wenn man ihn gut durchnäßt, 
Fund rrenn die Jnnensohle Papier ist 
dann ist das bald zu merken. Schuhe 
werden durchnäßt bei dieser Jahreszeit 
und wenn Jhr nicht die richtige Sorte 
habt, dann kann Euch das theuer zu ste- 
hen kommen. Wenn Jhr jemals ein 
Paar Schuhe von Herters bekommt, de- 
ren Jnnensohle oder Kappe aus Papier 
ist, dann nehmtste nur zurück und er wird 
Euch Euer Geld zurückgeben. 

» 
—- Arn Sannabend verstarb der in 

yder Nähe von Cairo wohnhafte Dr. 
lCarl Schaub, einer der ersten Ansiedler 
sdieser Gegend, im Alter von 67 Jahren. 
sEr war schon längere Zeit mit Asthmn 
sbehastet und kränkelte beständig, seine 
Idirekte Todesursache aber ist auf ein 

sEngeweideleiden mit welchem er neuer- 

Jdings behaftet wurde, zurückzuführen. 
Er htnterläßt eine Wittwe, sowie einen 
Sohn und vier Töchter seinen Tod zu 
betrauern. Das Begräbnis erfolgte am 

IMittwoch Nachmittag. 
—- Wenn Jhr wüßtet wie Leder in 

»die Höhe geht, würdet Jhr es nicht auf- 
lschiebem das Geschirr zu kaufen welches 
ishr schon längst anschaffen wolltet. 
l Seht mein Nebraska Special zu 812.50, ioder Omaha Chief zu 817 und Ils. 
Raume Leder - Fliegennehe zu 82.75. 

Julius Neese, 
der Zweite Straße Saum-das Zei- 
chen des Goldenen Pferdekopfes. 

— Das berühmte Dies Bros· Quin- 
cy Bier stets an Beruf-kühl und erfri- 
sehend. Ferner die oorzüglichsten Whis- 
lies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

»- 

Fünfzehn 
Dollar 

Anzä ge 

I 

Es ist merkwürdig wie 
viele Männer gerade 
fünfzehn Dollars für 
einen Anzug bezahlen, 
nicht mehr nicht weni- 

ger. . 
Es ist dies die Ur- 

sache, daß wir unserer 
fünfzehn Dollar- Aus- 
wahl ganz besondere 
Aufmerksamkeit wid- 
men. 

Jn ·diefer Saifon zei- 
gen wir die . 

besten 815 
Anzüge 

welche unseren Kunden zu zeigen wir jemals das Vergnügen und die 
Ehre hatten· 

Wir möchten diese Anzüge gerne einem jeden Manne zeigen der die 
Absicht hat, sich einen Herbstanzug zuzulegen. 

Einfach und doppelreihig. Neueste Fabrikate. 

Korrektcr Schnitt und perfelt 
geichncidert 

Wir wünschen, daß jeder Fünfzehn-Dollar-Anzug-Mann uns be- 
sucht und sich bezüglich unserer 815-Propositition informirt. 

Erste-riet mehr für Euer Geld als wie gewöhnlich und Jhr wer- 

det nicht enttäuscht von dannen gehen· 

WWLSTENHULM la sTBRNE 
Hcrrcn-Konfektion. 

’"-’-——-—-- 

TLF J 

—- Vefte Getränke, vorzügliche Zi-; 
garren nnd freundliche Bedienung in der i 

neuen Wirthsehaft von Chas Pieper. 
— Jhr spart Geld indem Jhr Eure 

Kleidung von P. H. Cornfield kauft. 
Er hat fie fertig zum tragen; auch nach 
Maß geschneidert. Palmer Haus Ecke. s 

—- Jimmie Pospischel, der Sohn des 
früher hier feßhaften Musikers Joseph 
Pofpischel, kam letzte Woche von Jdaho 
hierher, um hiesige Verwandte und 
Freunde zu besuchen. 

— Wenn Jhr in der Stadt seid undi 
Eure Geschäfte besorgt, dann versäumt 
es nicht, Euren Lunch in Peter Peter-; 
fen’g neuer Wirthfchaft, ein Glas Dick’ 
Bros. Bier mundet dazu nämlich ganz’ 
vortrefflich. 

— Ferdinand Lehmann aus Omaha, 
genannt der ,,fchöne Ferdinand, « welcher 
für Levi ä- Svn, Rock Island, Jll.,» 
reist, befand sich in der vergangenen 
Woche hier in Grund ngand, um feine 
hiesigen Kunden mit dem nöthigen »Gei- 
stigen« zu versorgen. 

— Das beliebte Dick Bros. Bier 
stets frisch an Zan und delikaten Frei- 

«lunch jeden Vormittag bei Jenseit es- 
Larsen. 

—- Maitland, Rock Springs 
»He-wie alle Sorten Weich- und 
shartkohlen bei der Chieago 
ILumber Company. 
; — Frau Henry Cushiug von Hast- 
Iings, welche hier eine Zeitlang bei ihren 
zEltern, Hrri. und Frau Geo. Güiupel, 
Izu Besuch weilte, kehrte zu Anfang der 
iWoche wieder nach Hause zurück- 

der besten im Markte. 

Für viele Jahre lang ist Chauibeilaius 
(-5ough Reinedy stetig in der Gunst des Pu- 
blikums gestiegen und ist so populär gewor- 
den, daß es jetzt eine der stabilsteu Medizinen 
die im Gebrauch und wird eine riesige Men- 
ge davon verkauft. Hauptfächlich ist sie für 
akute Hals: und Lungentranlheiten be- 
stimmt, solche wie Susten, Schnuper und 
Kruppe, und man kann sich stets auf sie ver- 
lassen. Sie ist angenehm zu nehmen und 
sie ist unzweifelhaft die beste im Markt fiir den 
Zweck für welchen sie bestimmt ist« Zum 

III-ebendiese couah Nemedv eins 

lVerkauf in alteu Apotheten. 

Oeffentliche Auktiont 
Jch verkanfe auf meiner Farin, z Meile öftlich von Leaoitth 

Rauch und 5 Meilen westlich von der Soldatenheiinath, ani 

Dienstag den 25. Sept’ber 
beginnend um 10 UhrB Zorniittaqs das folgende Eigenthum: 

92 Kopf Rindvieh 
Bestehend ans 30 Kälberm groß genug uin entwöhnt zu weidet-, tin Kühe, 15 

ljährige Heifei«s, elf ljährige Stiere, ein Zjiihiu Vollbtut Aberdeen Auges Bnll; 

4 ausgezeichnete Arbeitspferdc 
78 Kon Schweine, im Durchschnitt 80 Pfo. schwer; ungefähr 100 Tonnen Al- 

fatfa und 2 - Tonnen Prairie Heu- 
. Deerin Binder, lZlöcheri e Paß Dritt, Stat- Farm- Maschiueric« ker, Hegufchlepper, Deeringgheuharte, Henluder 

nehIt Side Oetivery Rate, Cyanipion Mähmaschine, Broadcajt Säeinaschine, 
Walking Lisier, Goe- -Deoil, Sulty Pflug, 2 Gel)pfliige, JGeh Ciiltioators,1 
Disc, eine SSection Eg gge, eine oollItändigeS Schmiedeaugiiistnng, l Garten Cul- 
tivator, l Futtermühle, 2 Buggies, 53 Wagen,1 Hernach l Noad Trag, » dop- 
pelte Pferdegefchirre, 1 deppelteg Kutschgeschirr, t guter Sattel, 2 Garnitnren 
Arbeits-Fliegennetze und andere Sachen zu zahlreich um anzuIiihren. 

Yreitnnctj zu YUittakp 
Verkaufsbcdiuguttgen:— —-’2»llle Stimmen von No W und weniger, Baar; 
darüber, wird ein Credit von « Monaten gegeben gegen Roten mit guter Bank- 

sicherheit und 8 Prozent jährlicher Zinsen vom Ansstellunggtage an. 

DOUGLAS GILBERT, 
l M. WNIEL Anktionator. Eigenthümer. 

Is. u. k:N(«t-ti,:nt«w mein-. 


